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Die Thätigkeit der preußiſchen 
Anſiedlungskommiſſion 


in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen wird 
von der polniſchen, im Auslande erſcheilnenden 
„Nowa Reforma“ zum Gegenſtande heftigſter 
Angriffe gemacht und zugleich benutzt, um die pol⸗ 
niſche Bevölkerung zur Ergreifung von wirkſamen 
Gegenmaßregeln und zum thatkräftigen Widerſtande 
gegen das Vordringen des Deutſchthums aufzu⸗ 
veizen. Nach einer namentlichen Aufzählung der 
bisher von der Anſiedlungskommiſſion erworbenen 
ſiebzehn Güter, die ein Geſammtareal von ca. 
44 000 Morgen umfaſſen, wird in folgender Weiſe 
vor der „Raubkommiſſion“ gewarnt: 
„Wenn ein Landsmann Grund und Boden ver⸗ 
äußert, dann müßten ſich polniſche Erwerber fin 
den. Wir müſſen der unſerer nationalen Exiſtenz 
drohenden Gefahr gegenüber Grund und Boden 
erwerben, wo ſich nur dazu Gelegenheit bietet. 
Unſere Landbank kann die ungeheure Arbeit nicht 
bewältigen, es müſſen deshalb neue Anſtalten ge⸗ 
ſchaffen, Vermittelungen organiſirt werden, um den 
Maſſenübergang polniſchen Grund und Bodens in 
preußiſche Hände zu verhindern. Das Geld muß 
ſich finden.“ Dieſe Zuverſicht in Betreff der fin⸗ 
anziellen Ausführbarkeit des angeregten Projektes 
läßt den Gedanken naheliegend erſcheinen, daß auf 
dieſe Weile ein Theil des polniſchen National- 
ſchatzes, für deſſen Vermehrung in allen Welt⸗ 
gegenden von der polniſchen Preſſe eifrigſt agitirt 
wird, Verwendung finden ſoll. Die wahren Zwecke 
des Unternehmens, die letzten Ziele dieſer natlonal⸗ 
volniſchen Demonſtration aber enthüllt die „Nowa 
Reforma“, indem fie auf das Beiſpiel und die 
Erfolge der Tſchechen verweiſt: „Die Tſchechen 
erwerben in ſchon halb germaniſirten Städten 
Grund und Boden und erhalten dadurch nach 
Jahren die Mehrheit in der Stadt, ergreifen das 
Steuetruder in der Kommunalverwaltung und 
denken in Zukunft nur daran, das deutſche Un» 
kraut gänzlich zu vernichten Möge 
unſere Stimme in der großpolniſchen Geſellſchaft 
und auch in den übrigen Landestheilen lauten 
Widerhall finden.“ — Es kann hinzugefügt wer⸗ 
den: Mögen auch die deutſchen Staatsangehörigen, 
beſonders die in den Oſtmarken anſäſſigen, fie auf⸗ 
merkſam hören und beachten und aus ſolchen 
Aeußerungen immer aufs Neue die Gewißheit ent⸗ 
nehmen, daß die Hoffnungen und Wünſche der 
volniſchen Bevölterung dieſelben geblieben und nach 
wie vor auf die Bekämpfung aller regierungs⸗ 
ſeitigen Maßnahmen und auf die Verwirklichung 
der national⸗polniſchen Herrſchaftsgelüſte gerichtet 
ind. Reben dem wirthſchaftlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Abſchluß der polniſchen Elemente von der 
deutſchen Bevölkerung ſollen nun noch mehr Fonds 
und Organiſationen, welche dem Erwerbe ſtüdtiſcher 
und ländlicher Liegenſchaften dienen, für die Aus⸗ 
breitung und prattiſche Verwerthung der natlonal⸗ 
polniſchen Idee in Wirtſamkeit treten. Wahrlich, 
es bedarf nur des Hinweiſes auf die Vorgänge in 
den gemiſchtſprachigen Gebietstheilen Oeſterreichs, 
um in der deutſchen Bevölkerung der Oſtmarken 
die Ueberzeugung lediglich zu erhalten, daß nur 
unerſchütt erliche und anermüdliche 
Bethätigung desdeutſchen National- 
vewußtſeins gegenüber den nationalpolniſchen 
Beſtrebungen verhüten kaun, daß innerhalb der 
Grenzen des Reiches das Deutſchthum dem Anſturm 
ſtaatsſeindlicher Elemente unterliegt. 


— 


Der Typhus. 


Ein hygieniſches Mahnwort anläßlich der Epidemien 
in Weſtfalen. 
Von Dr. Curt Rudolf Kreuſchner. 
(Nachdruck verboten.) 


Von den ſchweren infektlöſen Krankheiten, welche 
jeit Jahrhunderten und Jahrtauſenden die Menſch⸗ 
heit heimſuchen, iſt eine Anzahl der ſchlimmſten, 
wie Peſt, Cholera, Rückfallfieber, Flecktyphus, 
ſchwarze Pocken, Lepra und andere gegen die 
Gneſte Zeit hin immer ſeltener geworden. Die 
haft, d. deter Eiſchenung find zum Thel väthfet- 
püers der zunehmende Reinlichleitsſinn des Euro- 
dütsweſeng die Jortſchiltte des öffentlichen Sant- 
eine wichti und der Hygiene ſpielen dabel gewiß 

6%, aber keineswegs die allein ent⸗ 
ſcheidende Role; enn de bn 
moderner Geſundheitspfle 2 elle kin “at 
haben bie meiften diger Srantpeiten in unſeren 
Ländern eine mächtige Tendenz zur Abnahme ge⸗ 
zeigt, und e& bleibt daher 45 die 2 
übrig, daß der Cüftechemismus per europäljchen 
Raſſen durch die verheerenden Seuchen der Ver⸗ 
gangenheit eine Immunität erlangt hat, wel * 


unſere Völker bis auf verhältnißmäßlg wenig zahl⸗ 
reiche Ausnahmen gegen die verheerenden Invaſionen 
dieſer Krankheiten ſichert. 

Leider gilt dieſe ſonſt ſo erfreuliche Thatſache 


nicht von allen Infektionskrankhelten. Die Diph⸗ 
therie wird zwar durch die Entdeckung des 
Behringſchen Heilſerums einigermaßen einge⸗ 


dämmt; aber Maſern und Scharlach wüthen mit 
faſt unverminderter Heſtigkelt. Die Ruhr iſt 
gerade im Sommer und Herbſte dieſes Jahres in 
Deutſchland in einigen Seuchen von ſolcher Hef⸗ 
tigkeit aufgetreten, wie man es ſeit Jahrzehnten 
nicht mehr erlebt hat, und obendrein hat ſich hier⸗ 
zu an einigen Orten unſeres Vaterlandes noch der 
Unterleibs⸗ oder Abdominaltyphus in einer Form 
und Verbreitung geſellt, welche zwar für die große 
Allgemeinheit keine beſondere Gefahr bedeutet, aber 
in den ſchwer dadurch betroffenen Städten — 
man denke nur an Gelſenkirchen, wo kaum ein 
Haus mehr frei von Erkrankungen iſt — wahr⸗ 
haftes Entſetzen verbreitet und das Intereſſe aller 
Kreiſe wieder einmal auf dieſe Krankheit lenkt, 
welche in unſeren großen Städten übrigens nie⸗ 
mals vollkommen erliſcht. 

Mit Abſicht iſt hier der Typhus, welcher eben 
jetzt den Aerzten und Hyglenikern wieder viel zu 
denken giebt, als „Abdominal⸗ oder Unterlelbs⸗ 
typhus“ bezeichnet worden, und zwar zu dem 
Zwecke, um gleich am Anfang die Betrachtung 
zweier anderen der ſchwerſten Infektionskrankheiten, 
nämlich des Rückfalltyphus und des Flecktyphus 
auszuſcheiden, welche mit dem erſtgenannten 
ätiologiſch nichts gemein haben, die man jedoch 
früher von dieſem nicht zu trennen wußte, ſo daß 
man alle drei wegen der auffälligen, ſchweren Be⸗ 
täubung der Kranken nach dem von Hippokrates 
in die mediziniſche Terminologie eingeführten Kunſt⸗ 
ausdrucke „tugos" d. i. Dunſt, Stumpfſinn, Blöd⸗ 
finn“ als Typhus ſchlechthin bezeichnete. 

Wir wiſſen heute durch die Entdeckungen von 
Koch und Ebert, welche faſt gleichzeitig im Jahre 
1880 den Krankheitserreger auffanden, daß der 
Abdominaltyphus durch einen ſpezifiſch wirkenden, 
beſonderen Bazillus hervorgerufen wird, der 
Stäbchenform beſitzt, etwa 2 bis 3 Mal ſo lang 
als breit iſt und zahlreiche Geißelfäden trägt, 
welche ihm die Fähigkeit lebhafter Fortbewegung 
verleihen. Durch die Darmentleerungen der 
Kranken kommt er in die Außenwelt, wo er ſich 
nicht nur auf längere Dauer am Leben zu er⸗ 
halten, ſondern unter günſtigen Bedingungen auch 
weiter zu vermehren im Stande iſt. Daß er in 
feuchten Jahren beſſer gedeiht als in trockenen, ift 
eine Eigenſchaft, die er mit den meiſten Krankheits⸗ 
erregern theilt. Seltſamer Weiſe fallen aber die 
meiſten Typhusepldemien nicht in die heißeſte Zeit 
des Jahres, welche man geneigt ſein konnte, als 
die für ſeine Fortpflanzung geeignetſte anzunehmen, 
ſondern in den Spätſommer und Herbſt bis tief 
in den Winter hinein, und zwar beſonders dann, 
wenn nach hohen Grundwaſſerſtänden wieder ein 
Fallen der letztere] eintritt. Dadurch werden be⸗ 
deutende Schichten des Grund und Bodens 
unſerer Städte bloßgelegt; die Unmengen von der 
Zerſetzung und Verweſung fühigen Auswurſſtoffen, 
welche der Untergrund trotz Kanaliſation und 
Waſſerleitung unausgeſetzt aufnehmen muß, wo 
Menſchen dichtgedrängt beieinander wohnen, ge⸗ 
rathen in Fäulniß und der Typhusbazilus findet 
nun hier einen ſo vorzüglichen Nährboden, wie ihn 
der Bakteriolsge auf feinen Nährgelatinen im 
Brutſchranle ihm nicht beſſer bieten kann. Von 
dort geräth er ſammt den von ihm produzirten 
Giftſtoffen in die Waſſerleitungen, die leider noch 
immer hier und da durch Waſſer geſpeiſt werden, 
welches offenen und ſtark verunreinigten Fluß⸗ 
läufen entnommen iſt, oder er bahnt ſich ſeinen 
Weg zu denſelben durch irgend einen Defekt im 
Nöhrenſyſtem, welches ja beim beſten Willen der 
Tiefbau⸗Ingenleure nicht mit hermetiſcher Dichte 

ergeſtellt werden kann, und eines Tages wird 
8575 die Vertheilung des Typhus über das ganze 
eltungsſyſtem aus der bis dahin nur in ſporadi⸗ 
ER Einzelfällen aufgetretenen Krankheit eine ge⸗ 
waltige Epidemie, welche ſich über Hunderte und 
ee disponirter Individuen verbreitet. 
atürlich giebt es noch andere Wege der Ex⸗ 
58.5 Da die Brutſtätten des Typhusgiftes 
ee find, in welche die Entleerungen der 
geſchüttet werden, niſtet ſich dle Krankheit, 
wenn dle Anſtalten nicht tadellos funktionſren, 
leicht in einem beftimmten Hauſe oder in einzelnen 
Theilen deſſelben dauernd ein und giebt oft jedes 
Jahr zu neuen Tpphusfällen Beranlafjung. Eben⸗ 
jo häufig iſt die Verbreitung durch Kleider, Wäſche 
und Bettſtücke der Typhuskranken, welche mit 
deren Exkrementen verunreinigt ſind und nament⸗ 
lich die mit der Reinigung betrauten Perſonen ge⸗ 
fährden. Kommen dann Letztere mlt ihren Hän⸗ 
den in Berührung mit dem Eßgeſchirr, jo können 
natürlich auch Andere, die davon ſpeiſen, deu 


Krankheitskeim in ſich aufnehmen, der wohl regel⸗ 
mäßig durch den Mund und die Speiſeröhre in 
den Körper gelangt, wogegen eine unmittelbare 
Anſteckung durch die Ausdünſtung der Erkrankten 
unbedingt in Abrede geſtellt werden muß. 


Sinnloſe Angſt vor dem Kranken wie vor 
einem mit Peſt und Ausſatz Behafteten iſt alſo 
nicht gerechtfertigt, und es iſt eine unnütze Grau⸗ 
ſamkeit, wenn die Angehörigen denſelben aus der 
häuslichen Pflege dem Hoſpital überantworten; 
auch für die Allgemeinheit erwächſt aus der Be⸗ 
handlung im Hauſe keine beſondere Gefahr, falls 
die Perſonen der Umgebung mit den Grundzügen 
der Reinlichkeit und Desinfeklion vertraut ſind. 

Zuweilen zeigt der Abdominaltyphus die ſelt⸗ 
ſamſten Launen bei ſeiner Verbreitung. Obwohl 
Schmutz und Fäulniß dieſelbe begünſtigen, giebt es 
andererſeits wieder Orte, z. B. einen Stadttheil 
in Tübingen, wo, wie Profeſſor . be⸗ 
richtet, „trotz der ſchauderhafteſten Verwahrloſung 
der Typhuskeim niemals recht zur Entwickelung 
kommt“. Beſonders verdient es der Beachtung, 
daß nach dem Aufgraben der oberflächlichen Erd⸗ 
ſchichten ſehr häufig der Typhus ſich einſtellt, wie 
es z. B. vor einigen Jahren beim Bau der nörd⸗ 
lichſten Pacifiebahn von Kanada nach Vancouver 
der Fall war. Erdarbeiten in jungfräulichem 
Boden in Wald und Feld ſind dabei ſelbſtredend 
lange nicht ſo gefährlich, wie wenn man das Ein⸗ 
gewelde der Erde in alten Städten aufreißt, wo 
der Schmutz der Jahrhunderte abgelagert iſt, wie 
z. B. in Pola, wo vor wenigen Jahren die An⸗ 
lage einer Waſſerleitung zu einer exploſionsartigen 
Epidemie Veranlaſſung gab. 

Die individuelle Disvofition wird ſichtlich durch 
das Lebensalter beeinflußt. Menſchen in mittleren 
Jahren ſind am meiſten der Erkrankung ausgeſetzt, 
während Greiſe und Kinder ſeltener ergriffen 
werden, und Frauen, die ſtillen oder ſich in ande⸗ 
ren Umſtänden befinden, faſt als immun bezeichnet 
werden können. i 


Wenn wir nun zu einer kurzen Beſchreibung 
des Krankheitsbildes übergehen, ſo muß zunächſt 
bemerkt werden, daß der Typhus ſich nie rapid 
in wenigen Stunden oder Tagen entwickelt. Vom 
Momente der Infektion bis zum Auftreten ſchwerer 
Krankheitserſcheinungen vergehen bis zu 14 Tagen 
und 3 Wochen, und der Umſtand, daß ſich anfangs 
nur leichtes Unbehagen mit herabgeſetzter Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und dem Gefühle der Ermüdung, mit 
Eingenommenheit des Kopfes, Verminderung des 
Appetites, Launenhaftigkeit und Verdauungsbe⸗ 
ſchwerden geltend macht, führt dazu, daß die An⸗ 
fangsſladien leider faſt niemals beachtet werden. 
Im Dünndarme und Dickdarme, welche der eigent⸗ 
liche Sitz des Krankheitsprozeſſes find, hat ſich in⸗ 
zwiſchen Folgendes ereignet. Die Bakterien welche 
unzerſtört den Magen paſſirt haben, erzeugen durch 
ihre reichliche Vermehrung auf der Darmſchleim⸗ 
haut zunächſt einen katarrhaliſchen Zuſtand; die 
oberflächlichen Schichten ſterben ab, zerfallen und 
ſchaffen dadurch Raum für zahlloſe Geſchwürs⸗ 
bildungen, die in hundertfachen Heerden das 
Darminnere bedecken und dadurch den geftigen 
Stoffwechſelprodukten der Bakterien, den Toxinen, 


die Pforten eröffnen, durch welche die⸗ 
ſelben in den Süftekreislauf gerathen. Die 
Anſchwellungen der Mandeln, Nieren, Milz 


und Leber ſind Prozeſſe, welche nur von neben⸗ 
ſächlicher Natur ſind im Vergleich mit der ſchweren 
Durchgiftung des Körpers vom Darme aus; denn 
die dem Maße, wie letztere ſich ausdehnt, 
wachſen die beüngſtigenden Symptome, welche 
namentlich von dem gegen das Typhusgift ſehr 
empfindlichen Nervenſyſteme ausgehen. Fieber und 
Schüttelfroſt, ſchwere Benommenheit, Phantaſiren 
gegen Abend und zur Nachtzeit, Theilnahmloſigkeit 
gegen die Umgebung, Druckempfindlichkeit am 
Unterleib, Diarrhöen, ſchwere Träume, die den 
Schlaf ſtören, Schwerhörigkeit und allgemeine 
Abſtumpfung des Bewußtſelns zeigen den Eintritt 
ſchwererer Stadien an. Obwohl aber der Kranke 
dabei keine beſonderen Schmerzen erleidet und in 
einem Zuſtande von Betäubung daliegt, welcher 
nur ab und zu durch eine zitternde Bewegung 
der Lippen und ein paar hinuntergemurmelte 
Worte unterbrochen wird, ruht das Gehirn nicht, 
ſondern bewegt ſich in überſtürzten Bildern und 
Vorſtellungen, welche unter Umſtänden zu einem 
plötzlichen Wuthanfall oder zu dent Verſuche, ſich 
aus dem Fenſter zu ſtürzen, führen können. Die⸗ 
jenigen, die überhaupt ſterben, verfallen ſodann in 
tiefe Empfindungsloſigkeit und Unbeſinnlichkeit 
und gehen im Laufe der dritten bis 
vierten Woche melſtens durch Stillſtand des 
Herzens und der Athemloſigkeit, ſeltener wegen 
Durchbohrung des Darmes mit nachfolgender 
Bauchfellenzündung zu Grunde während die 
anderen unter ſehr allmählichem Nachlaſſen der 
Krankheitserſcheinungen und langſamer Wieder⸗ 


kehr eines ruhigen und wirkliche 
währenden Schlafes geneſen. 

Es kann nicht die Aufgabe dieſer Darſtellungen 
ſein, die Behandlungsmethoden ausführlich an⸗ 
zugeben, da Typhus immer eine Krankheit von 
ſolcher Schwere iſt, daß fie die volle Auf⸗ 
merkſamkeit eines geſchulten Arztes erfordert. Nur 
ſovlel mag hier gejagt jein, daß reichliches Trinken 
von tadelloſem Waſſer, innerliche Verabreichung 
von Chinin und Kalomel und eventuell fieber⸗ 
wiedrigen Mitteln, wie Antipyrin, den Ablauf 
erleichtern. Viel wichtiger iſt eine richtige Diät, 
welche den Darm nicht belaſtet, aber von 
Anfang an auf Erhaltung der Kräfte Bedacht 
nimmt. Milch, Kakao, Bouillon mit Ei und 
kräftige Alkohole, wie ſlarker alter Wein und 
Cognak oder andere Naturſchnäpſe, ſind daher hier 
am Platze. 

Am ſegensvollſten wirken die von Brand in 
Stettin in die Therapie eingeführten kalten Voll⸗ 
bäder. Früher hatte nämlich der Kranke im 
Allgemeinen 4 Chancen für ſich und eine gegen 
ſich, d. h. mit anderen Worten: von 100 Kranken 
ſtarben etwa 20. Seitdem man aber die Blut⸗ 
temperatur der Kranken dadurch andauernd niedrig 
hält, daß man dieſelben bei Tag und Nacht, jo 
lange die Blutwärme über 39 Grad Celſius 
hinausgehen will, etwa alle 3 Stunden in ein 
Bod von 24 Grad und 6 bis 10 Minuten 
Dauer ſetzt, wobei die Waſſertemperatur durch 
Zugießen am Fußende bis auf 20 Grad erniedrigt 
wird, iſt die Sterblichkeit der alſo behandelten Fälle 
auf ein Minimum herabgerückt. 

Beſondere Aufmerkſamkeit erfordert auch 
die manchmal recht langwierige Rekonvaleszenz, 
weil die Kranken leicht zu ſchweren Nachkrankheiten, 
wie Lungenentzündung, Bruſtfellentzündung, Parotltis 
und Nierenentzündung disponiren. 

Die Prophlaxe fällt für die Geſammthelt mit 
den allgemeinen Aufgaben der Hygiene zuſammen, 
die ſchon im Eingange ihre Würdigung gefunden 
haben. Die Umgebung des Kranken kann ſich 
daggen vor Anſteckung nur durch peinliche Des⸗ 
infektion der Ausſcheidungen und aller Gebrauchs⸗ 
gegenſtände ſichern. Wo das Leitungswaſſer 
verdächtig iſt, muß daſſelbe natürlich vor jedem 
Gebrauche lauch zur Geſchirrreinigung) abgekocht 
werden. Für denjenigen Geſunden aber, dem 
es die Verhältniſſe geſtatten, iſt es freilich 
ſicherer, den Ort, in dem die Epedemie wüthet zu 
verlaſſen, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Richard Wagner⸗Denkmal in 
Berlin. Die Jury für die engere Konkurrenz 
um das Wagner⸗Denkmal trat unter dem Borfig 
von Geheimrath Ende zuſammen. Es waren von 
den 10 Künſtlern 19 Entwürfe eingegangen. 
Den erſten Preis erhielt Profeſſor Guſtav Eber⸗ 
lein, den zweiten Bildhauer Ernſt Freeſe und 
Architelt Wilhelm Brürein, den dritten Preis 
Bildhauer Hermann Hoſaeus. 

— Baccelli's Verfahren. Die „Darm⸗ 
ftädter Zeitung“ meldet amtlich, das Baccelli'ſche 
Verfahren ſei mit theilweiſem Erfolge bei frlſchen 
Fällen von Maul⸗ und Klauenſeuche 
angewandt worden. Auf Beſchluß des großherzog⸗ 
lich heſſiſchen Miniſterlums ſolle die Anwendung 
des Verfahrens auf Wunſch der betreffenden Be⸗ 
ſitzer und auf Koſten der Staatskaſſe erfolgen. 

— Südpol⸗ Expedition. Da die 
deutſche Südpol⸗Expedition gegen Ende Oktober in 
Capſtadt einlaufen wollte — eine diesbezügliche 
Nachricht aber bis dahin nicht vorliegt —, ſo 
nimmt man in wiſſenſchaftlichen Kreiſen an, daß 
das Schiff durch Stürme verhindert worden iſt, 
ſeinen Weg direct fortzuſetzen. 

— Rorwegijde Polarexpedition. 
Wie „Aſtenpoſten“ in Chriſtianla mittheilt, wird 
eine neue norwegiſche Polarexpedition vorbereitet 
zum Zwecke der genaueren Beſtimmung des 
magnetiſchen Nordpols. Zum Leiter der Expe⸗ 
dition iſt der Norweger Amundſen, ehemaliger 
erſter Schiffsoffizier de Gerlache's, auserſehen. 

— Santos Dumont. Die Kommifiton 
des Pariſer Aeroklubs hat mit 13 gegen 9 Stim⸗ 
men bei 3 Stimmenthaltungen beſchloſſen, den 
Deutſch⸗Preis Santos Dumont ohne jede 
Beſchränkung zuzuerkennen. 


Die Meißen im Kongoſtaat. 

Nach einer am 1. Januar d. J. von der 
Verwaltung des unabhüngigen Kongoſtaates veran⸗ 
ſtalteten Erhebung über die Stärke der weißen 
Bevölkerung im Kongogebiet befinden ſich ins⸗ 
geſammt 2204 Nichteingeborene auf dem Territorium 
des Kogoſtaates. Von dieſen find 1919 Belgier, 
170 Italiener, 115 Engländer, ebenſoviel Holländer, 
107 Schweden, 62 Deu tſche, 58 Franzoſen und 
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burg in Budapeſt, feine Schweſter in Arco. 
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30 Amerikaner. Die übrigen 344 gehören ver⸗ 
ſchiedenen Nationalitäten an, unter denen Portugal 
und Dänemark noch am ſtärkſten, mit bezw. 43 
Staatsangehörigen, Oeſterreich und Griechenland 
mit der geringſten Zahl, nämlich 9. bezw. 6, 
vertreten ſind. Die verhältnißmäßig hohe Zahl 
der im Kongogebiet ſich aufhaltenden Italiener 
erklärt ſich daraus, daß die bei den Eiſenbahn⸗ 
und Wegebauten beſchäftigten Arbeiter größtentheils 
ztalieniſcher Nationalität find. Von den Engländern 
widmet ſich die Mehrzahl, und zwar Männer und 
Frauen gleicherweiſe der Miſſtonsthätigkeit, die 
Holländer ſind zumeiſt Vertreter und Agenten 
der Rotterdamer Handelsgeſellſchaft. Die Zahl 
der in höheren Stellungen und Berufen thätigen 
Europäer vertheilte ſich am 1. Januar auf 59 
Stellen, unter denen Eiſenbahnſtationen, Miſſions⸗ 
anſtalten und Handelsagenturen hauptſächlich zu 
nennen ſind. 
—— 


Vermiſchtes 


Frau Prof. Reinhold Begas iſt 
am Sonnabend nach langem qualvollen Leiden in 
Berlin geſtorben. Frau Begas war mit ihrem 
Gatten achtunddreißig Jahre lang verhelrathet. Sie 
war am 18. Juli 1864 vermählt; fie war bei 
ihrer Vermählung noch nicht 16 Jahre alt. 
Außer ihrem Gatten betrauern ſie eine Tochter, 
Frau Molte Klingenberg, und zwei Söhne, der 
Bildhauer und Maler Werner Begas und Gottfried. 
Sie war feit einem Jahre ſchwer leidend, jo daß 
der Tod ihr ein Erlöſer war. 

Zu der „Affäre Wallburg“, die 
in Oeſterelch⸗Ungarn ſo unliebſames Aufſehen her⸗ 
vorruft, melden Telegramme noch Folgendes: Wie 
bereits gemeldet, wurden ſowohl der ehemalige 
Offizier Ernſt Wallburg als auch ſeine Schweſter 
Clotilde, die Gattin des penſlonirten ungariſchen 
Gardeofftziers Szimies, verhaftet, welche behaupteten, 
legetime Kinder aus der morganatiſchen Ehe des 
verſtorbenen Erzherzoges Ernſt zu ſein, und deſſen 
Nachlaß beanſpruchen. Verhaftet wurde Ernſt sr 1 

e 
Verhaftung erfolgte, weil ſich herausſtellte, daß das 
Blatt in dem Trauungsbuch des Militärpfarrers 
in Lalbach mit der Eintragung der Trauung des 
Erzherzogs Ernſt mit Laura v. Skublitz im Jahre 
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1858 gefälſcht jet. Als Fälſcher wurde ein ſtellen⸗ 
loſer Privatbeamter Staudinger in Innsbruck ver⸗ 
haftet. Staudinger hat die Fälſchung eingeſtanden. 
Aus dieſer Angelegenheit wird ſich nun ein Prozeß 
entwickeln, der innerhalb der nächſten Wochen vom 
Schwurgericht in Laibach entſchleden werden wird. 

Gegen den Freiherrn v. Schorle⸗ 
mer⸗Alſt, den Sohn des verſtorbenen Cen⸗ 
trumsführers, ſchwebt vor dem Landgericht Traun⸗ 
ſtein zur Zeit eine ganze Reihe von Beleidigungs⸗ 
prozeſſen, die ſich an die früheren nicht ſehr er⸗ 
quicklichen „Affalren“ des Freiherrn v. Schorlemer 
Inüpfen. Der Angeklagte hat eine ganze Reihe 
von Perſonen, Richter, Pfarrer u. ſ. w. beleidigt, 
die in einem früheren gegen ihn angeſtrengten 
Prozeß wegen Wechſelfälſchung eine Rolle geſpielt 
hatten. In dem damaligen Prozeß war Freiherr 
v. Schorlemer freigeſprochen worden, weil Zweiſel 
an ſeiner Zurechnungsfähigkelt auftauchten. In den 
Beleldigungsprozeſſen wurde Schorlemer bisher zu 
zweihundert Mark Geldſtrafe verurtheilt. Eine 
Reihe von Prozeſſen ſteht noch aus. 

Die Dokumente und Effekten der 
Stadt Berlin, welche in fünf „Depoſital⸗ 
ſpinden unter dreifachem Verſchluß der drei 
Kuratoren aufbewahrt werden“, repräſentirten nach 
der letzten Jahresreviſion des Magiſtratsdepoſi⸗ 
torlums eine Summe von 191 Millionen 388,510 
Mark. Zur Prüfung der 21 Depoſitalmanuale, durch 
die Deputirten des Magiſtrats uad der Stadt⸗ 
verordneten waren zwei Termine erforderlich; in 
denſelben wurden auch die zur ſicheren Aufbe⸗ 
wahrung überwieſenen Gold⸗ und Silberſachen 
(Pretioſen) von in ſtädtiſche Anſtalten aufge⸗ 
nommenen Perſonen revidirt. Da alles für richtig 
befunden ward, ſucht der Magiſtrat bei den 
Stadtverordneten Entlaſtung nach. 


Eine Hinrichtung durch das Tele⸗ 
phon ſoll ein Sträfling in Algerien erfunden 
haben. Das Telephon allein galt ja bisher als ein 
Quälgeiſt, für nervöſe Menſchen als ein Folterinftru- 
ment, aber die Verwendung als „letztes Mittel“ iſt bis 
jetzt neu. Der gemüthvolle Erfinder. ſchickt einfach 
durch den telephoniſchen Draht einen Strom von 
etwa 10 000 Volt, klingelt dann ganz freundlich 
den anderen „Theilnehmer“ an und ſowie dieſer den 
Hebel an ſein Ohr nehmen will, trifft ihn der gewal⸗ 
tige elektriſche Schlag. Ein Elektriker bemerkt zu 
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dieſer phantaſtiſchen Meldung, daß die gewaltige 
elektriſche Ladung leicht auf den Henker zurückwirken 
und die beiden ſo ſtark verbundenen „Fernſprecher“ 
mit einem Schlage tödten könnte. Weiter aber ſagt 
der Fachmann, daß man auf dieſe Weiſe ein ganzes 
Fernſprechamt mit allen ſeinen mehr oder weniger 
liebenswürdigen Inſaſſinnen todtblitzen könnte. Denn 
die metallenen Hörvorrichtungen, die die Telephon⸗ 
damen auf den blonden oder brünetten Köpfchen 
tragen, würden die Wirkung des Starkſtromes ins 
Unendliche verſtärken. Aber ſelbſt die unzufriedenſten 
Telephonabonnenten — und es doll deren wirklich 
einige geben — werden, ſelbſt in Augenblicken 
eines Anfalls von ſtärkſtem Antitelephonismus, ſo⸗ 
weit nicht gehen wollen. 

Ein Gendarm von einem Pfarrer er 
ſchoſſen Aus Lemberg wird ein blutiger Vorfall 
gemeldet, deſſen Schauplag Szymalow, die Beſitzung des 
Statthalters Grafen Pininski war. Der Pfarrer von 
Nzymalow, P. Dziugelicz, war nämlich in ein benachbartes 
Dorf gefahren, um im Hauſe des dortigen Gendarmeriepoſten⸗ 
Kommandanten eine Taufe vorzunehmen. Nach dem Tauf⸗ 
akt fand ein großes Taufmohl ſtatt, bei welchem auch fiel 
getrunken wurde. Insbeſondere hatte Dziugeliez fo viel 
geiſtige Getränle zu ſich genommen, daß ihn der Gendarmerie⸗ 
Kommandant nicht allein heimfahren laſſen wollte und ihm 
deu Gendarmen Maruska ſowie einen zu eiten Gendarmen 
als Begleitung mitgab. Unterwegs zog P. Dziugelicz plötzlich 
einen Revolver aus der Taſche und feuerte ihn gegen den 
vor ihm ſitzenden Gendarmen Maruska ab. Die Kugel 
drang in das Hinterhaupt des Angeſchoſſenen, der vom Wagen 
ſtürzte. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde der Gendarm 
nach Riymalow gebrach, wo der telegraphiſch herbeigerufene 
Prof. Dr. Schramm das Geſchoß heraus nehmen wollte. 
Während der Operation ſtarb der Gendarm. Ueber P. 
Dziugeliez wurde die Unterſuchungshaft verhängt. 

Der reiche Hirſch. (Sehr frei nach Uhland.) 

Es gingen drei Mägdlein wohl auj dle Birſch, 

Sie wollten erjagen den reichen Hirſch. 

Sie legten ſich unter den Tannenbaum, 

Da hatten die drei einen ſeltſamen Traum: 
Die erſte: 

Mir träumte, ich hätt' ein Brillantkollier 

Und große Boutons vom Hirſch — Juhe! 
Die zweite: 

Und mir, daß ich Fraa von Hirſch nun jet 

Mit Villa und Wagen und Hausfreund — ei ei! 
Die dritte: 

Und mir hat geträumt — was ſagt Ihr da? 

Ich hätt' ihn als Wittwe beerbt — ha ha! 

So lagen ſie da und träumten die drei — 

Da war's mit dem reichen Hirſch vorbei, 
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Denn während fie alſo geſchwatzt und gedacht, 
War an der Börſe der Hirſch verrkacht — 
Juhe! Ha ha! Ei ei! 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. 
— — ͤ NM— 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe, 
Danzig, den 6. November 1901. - 
a Für E und Oelſaaten werden auße 
em no e Tonne ſogenannte tei · 
Proviſton uſancemäßig vom inter an ben a 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
Rogaen per Tonne von 1000 Ktlogramm perß714 G1 


Normalgewicht 

inländ. grobkörnigt 753 Gr. 137 Mt. 

inländ. bunt 708 Gr. 145 Mk. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. 136 Mk. 


inland. bunt und weiß 745—772 Cr. 167 
es Be u weiß 740 


inländiſch roth 721—777 Gr. 152— 163 ME. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 659— 721 Gr. 119-136 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 120 —142 Mt. 2 
Kleeſaat per 100 Kllogr. 
weiß 70 Nl. 10 
roth 7788 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen. 3,95 4,35 Mt. 
Roggen» 4,15—4,37½ Mt. 
Rohzucke r. Tendenz: ſtetig. Rendement 880 Tranſit⸗ 
preis franco Neufahrwaſſer 7,02 Mk. incl, Sack bez. 
Rendement 75% Tranſitpreis franco Neufahrwaffer 
5, 42½ Mk. incl. Sack bez. 
Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Vromderger Bandelstammer. 
Bromberg, 6. November 1901. 


Alter Winterweizen 156—162 Mk. 
neuer Sommerweizen 156—162 Mk. 
abfall. blaufp. Qualität uten Notiz, feinfte über Notiz. 


Roggen, geſunde Qualttät 140—147 Mk. feinit. über Notiz 
Gerſte nach Qualität 116 —122 Mk. 

gute Brauwaare 125 —130 Mk. feinſte über Notiz. 
Futtererbſen 135 — 145 Mt. 
Kocher bſen nom. 180—85 Mark. 
Hafer 125—131 Mk., 

Der Borftand der Producten Börſe. 
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m Gewinurade verblteben: 16 1 

1 4 W000 Me, 2 & 15000 Mt 94 150% 125 
500 200 & 3000 ME, 300 à 1000 Mk. 340 & 
Berichtigung: In der 1 1 
Ottober dt Nr. 56288 Fact 50788 dessen ng vom 2% . 


